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06. - 10.02.2017 
- 6. KW, Stand: 30.01.2017 –  
 

 

Terminvorschau für die Presse 
- Öffentliche Sitzungen des Schöffen- und Jugendschöffengerichts - 

 
 

 
07.02.2017 
 
 
09:00 Uhr 
Saal Z 16 
 
gegen N. und D. 
 
wegen 
gemeinschaftlicher 
Körperverletzung und 
Freiheitsberaubung 
 
 
 
 

 
Schöffengericht 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kienle 
 
Flüchtlinge von Sicherheitsdienst eingesperrt und miss-
handelt? 
 
Die Angeklagten sind 36 bzw. 28 Jahre alt. Sie waren im De-
zember 2015 als Mitarbeiter eines Sicherheitsdienstes in einer 
als Flüchtlingsunterkunft genutzten Sporthalle des Gymnasi-
ums Georgianum in Lingen eingesetzt.  
 
Den Angeklagten wirft die Staatsanwaltschaft vor, am Abend 
des 20.12.2015 die drei pakistanischen Flüchtlinge H., R. und 
M. in einen Toilettenraum des Umkleidegebäudes einge-
schlossen zu haben. Gemeinsam sollen sie etwas später einen 
der Flüchtlinge nach dem anderen aus dem Toilettenraum her-
ausgeholt und schwer misshandelt haben. H. sollen sie mit den 
Fäusten gegen den Kopf und den Körper und auch den Kopf 
gegen eine Wand geschlagen haben, wodurch dieser Prellun-
gen und eine Nasenbeinfraktur erlitten habe soll. Nachdem sie 
H. wieder in den Toilettenraum zurückgebracht hätten, sollen 
sie auch R. mit Fäusten gegen den Kopf geschlagen haben. 
Ähnlich sollen sie schließlich M. geschlagen haben. M. soll 
durch die Schläge, unter anderem gegen den Kehlkopf, kurz 
davor gewesen sein, das Bewusstsein zu verlieren. Die Ange-
klagten sollen deshalb zwei Sanitäter gerufen haben, die M. 
Sauerstoff verabreichten. Danach hätten die Angeklagten M. 
wieder in den Toilettenraum  gebracht. Gegen 8:00 Uhr mor-
gens seien H., R. und M. von anderen Personen  aus dem 
Raum befreit worden. 
 
Die Angeklagten bestreiten die Vorwürfe. Zu der Verhandlung 
sind 14 Zeugen geladen. 
 
Die Hauptverhandlung soll voraussichtlich am 14.02. und 
17.02.2017, jeweils um 09:00 Uhr fortgesetzt werden. 
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Bitte beachten Sie, dass Hauptverhandlungstermine manchmal kurzfristig aufgehoben oder verschoben 
werden müssen. Wenn Sie an dem Termin teilnehmen möchten, empfiehlt sich daher eine Nachfrage in der 
zuständigen Geschäftsstelle: 
Jugendschöffengericht:  0591 8049 310 
Schöffengericht:   0591 8049 314. 
 
Kontakt: 
 
DirAG Dr. Michael Schwickert 
Telefon: 0591-8049-205 
Telefax: 0591-8049-444 
E-Mail: Michael.Schwickert@justiz.niedersachsen.de 
 


